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AKTIV UND KREATIV

KARTEN FÜR DIE TANZTAGE

Der zeitgenössische Tanz ist eine ak-
tuelle Kunstform – und in Regens-
burg längst etabliert. Das beweist die
inzwischen zwölfte Ausgabe der
Tanztage, die das Kulturzentrum Alte
Mälzerei vom 6. bis 28. November
mit mehr als 20 Produktionen aus
zwölf Ländern ausrichtet. Zu bestau-
nen gibt es wiedermitreißende wie
bewegende Beispiele für die Vielfalt
und Kreativität der internationalen
Tanzszene. Eröffnet werden die Tanz-
tage am 6. November (20 Uhr) im

Theater
der Uni-
versität
mit Nylea
Mata
Castilla
und Ro-
ger Vi-
nas Lo-
pez aus
Spani-
en. Ny-

leaMata Castilla (Foto) tanztemeh-
rere Jahre beim Ballett Regensburg.
Die Premiere ihres Stücks „Step To
Abyss“ verspricht einen Tanzabend
voll fließender Virtuosität und poeti-
scher Ausdruckskraft. Zu den weite-
ren Höhepunkten der Tanztage 2009
gehört unter anderem das Gastspiel
der Rootlessroot Company aus der
Slowakei am 8. November. Ihr Duett
„Sudden Showers of Silence“ ist in-
ternational mehrfach ausgezeichnet.
Die Solotanznacht stellt am 22. No-
vember internationale Preisträger
aus fünf Ländern vor, undmit der
Compagnie Salia ni Seydou aus Bur-
kina Faso ist am 24. November erst-
mals zeitgenössischer Tanz aus Afri-
ka bei den Tanztagen zu erleben.

Ausführliche Informationen zum Pro-
grammgibt es unter www.alte-mael-
zerei.de. Karten gibt es an den be-
kannten Vorverkaufstellen und in der
AltenMälzerei, Tel. (09 41) 78 88 10.

➜ Gewinnen Sie Karten für die Eröf-
fungsveranstaltungmit NyleaMata Cas-
tilla: Die MZ verlost 2x2 Karten. Rufen
Sie an unter Tel. (0 13 78) 88 10 35
(0,50€/Festnetzanruf; Mobilfunk ggf.
abweichend).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

OFFENER BÜHNENSPASS

Die Offene Bühne des Frauenzent-
rums Regensburg findet heute, Frei-
tag, im L.E.D.E.R.E.R. statt. Die Bühne
ist offen für alle, die Lust haben etwas
zu zeigen – vonMusik über Zaubern,
Clownen, Lesen, Schneidern,Malen,

Töpfern,
Trommeln bis
hin zum Tan-
zen. Es gibt
die Gelegen-
heit, neue
Sachen aus-
zuprobieren
oder sich

das erste Mal auf die Bühne zu trau-
en. Der Abend verspricht eine Mi-
schung aus Clownerie, Zauberkunst,
Musik undMärchenerzählung. Birte
Stühler ausMünchen wird zauber-
hafte Geschichten erzählen, die
Clownin Floh wird einen Trick versu-
chen, der Zauberkünstler Rudy Rütli
wird Spaß undMagie der etwas an-
deren Art vorführen und Seniora Pe-
pina aus Aubing wird die Zuschauer
in die Welt der Fadenspiele entfüh-
ren.

➜ Heute, Freitag, ab 20 Uhr.Weitere In-
fos unter http://ktreff.die-keplerin.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„HERBST AM SEE“

„Wenn derWald glüht – Herbst am
See“ lautet dasMotto des kostenlo-
sen integrativenWorkshops für be-
hinderte und chronisch kranke Kin-
der sowie ihre Freunde und Ge-
schwister. Die kleinen Künstler wer-
den sich in der Technik der Monoty-
pie üben undmit Gouache-Farbema-
len. Gedacht ist der Kurs für Kinder
zwischen sieben und 15 Jahren. Der
Eintritt ist frei für die Kinder, die Ge-
schwister und eine Begleitperson. Die
Leitung habenMuseumspädagogi-
nen.

➜ Samstag von 14 bis 16 Uhr im Kunst-
forumOstdeutsche Galerie. Anmeldung
unter Tel. (09 41) 29 71 40

REGENSBURG/BRIXEN. Bergfreunde
können die weltbesten Bergsteiger
hautnah erleben, in Vorträgen und bei
Wanderungen – vom 3. bis zum 8. No-
vember beim International Mountain
Summit (IMS) in Brixen/Südtirol.

Der IMS ist ein Gipfeltreffen der
weltbesten Bergsteiger und Kletterer
sowie Szenetreff für Alpinisten und
Hobbysportler. Bergsteigergrößen wie
Reinhold Messner, Steve House, Hans
Kammerlander und Peter Habeler,
aber auch junge Nachwuchstalente

wie Jonas Baumann werden beim IMS
in Brixenmit dabei sein.

In der Tradition des sogenannten
Abkletterns (früher trafen sich die
Bergsteiger immer im Herbst zum
Austausch über Routen) haben die Be-
sucher die Möglichkeit, sich beim
abendlichen Törggelen unter die Berg-
steiger und Nachwuchskletterer in
den Gaststätten zu mischen und sich
mit ihnen rund auszutauschen. Ti-
ckets gibt es unter ticket@ims.bz oder
unter der Tel. (00 39) 345- 4 14 18 68.

WandernmitMessner
GEWINNENDieMZ verlost zwei Karten für ein Treffen

Extrembergsteiger Reinhold Messner
zeigt Gästen seine Touren. Foto: dpa
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UNSER TIPP FÜRS HALLOWEEN-WOCHENENDE

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Samstag, 21 Uhr, Gloria; Einlass ab 20 Uhr; Tickets beimMZ-Kartenvorver-
kauf im DEZ oder unter Tel. (09 41) 2 84 01 (10 Euro, an der Abendkasse 13)

„5 minute heroes“ als Nosferatus Orchester
Bis zum Jahre 2000war das Gloria 46 Jahre lang Kino. Jetzt drehen die „5minute
heroes“ das Rad der Zeit zurück – in doppelter Hinsicht. Nach großen Erfolgen in
Berlin, Peking, in Kairos Oper oder imHolzkirchener Oberbräusaal tritt das Trio jetzt
endlich auch in der Heimat auf. Sie präsentieren live ihren eigen(willig)en elektro-
akustischen Soundtrack zuMurnaus Vampirklassiker Nosferatu von 1921 (Film via
DVD). Halloween gibt dazu den passenden Rahmen ab. Foto: Veranstalter
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VERLOSUNG

DieMZ verlost 1 x2 Karten zum „Walk
undMeet&Greet“mit ReinholdMess-
ner. Treffen Sie am6.NovemberMess-
ner in Brixen. Besuchen Sie seinen
Vortrag „passion for limits“, wandern
Siemit ihm durch das Villnösstal und
diskutieren Siemit ihm rund umdas
ThemaBerg. Sie übernachten (mit
Frühstück) imDZ in einem IMS-Part-
nerhotel. Sie werden von geprüften
Bergführern begleitet. Voraussetzung:
Wanderkleidung und -schuhe sowie
Regenschutz. Rufen Sie an unter Tel.
(0 13 78) 88 10 37 (0,50€/ Festnetz;
Mobilfunk ggf. abweichend).Mobilfunk ggf. abweichend).

REGENSBURG. Igor Zafirovski fasst um
den roten Fingerling, den er vorher
über den Griff der Stange gestülpt hat.
Er steht am Tisch und schaut. Die Mit-
te zum Tor ist frei. Sein Gegner, Robert
Schneider, ist sein ehemaliger Spiel-
partner. Er hat die Lücke mit Absicht
aufgemacht. Er will den Freund kö-
dern, um ihn stoppen zu können. Igor
zieht ab – und der kleine Ball aus Kaut-
schuk knallt ins Tor. Paff! – es hat ge-
scheppert. „Je lauter es knallt, desto
besser“, sagt Zafirovski – schließlich
sei das ein Spiel, bei dem man im di-
rekten Duell gegeneinander antritt.
„Und die Psychologie spielt auch im-
mer eine Rolle“, sagt Schneider.

Zu schnell fürs Fernsehen

An die 100 Stundenkilometer hat der
Ball auf die etwa dreißig Zentimeter
lange Strecke drauf gehabt. Fast zu
schnell für das menschliche Auge.
Deswegenwerde das Spiel am Fußball-
tisch auch nicht im Fernsehen übertra-

gen, erklärt der 32-jährige Igor, der bei
BMW in der Qualitätsprüfung arbei-
tet. Kickern ist seine große Leiden-
schaft. Aber er und sein Freund ki-
ckern eigentlich nicht – sondern sie
soccern. „BeimKickernwird geratscht,
und es gibt keine wirklichen Regeln –
beim Soccern schon.“ Soll heißen: Die
Griffe werden nicht durchgedreht, der
Spieler hat nicht ewig Zeit um vor
dem Tor herumzutändeln, und der
Gegner wird nicht behindert – etwa
durch das Anschlagen der Stangen an
die Wand, das die Ballführung auf
dem grünenUntergrund erschwert.

Soccern ist professioneller: die Spie-
ler bringen Handschuhe oder Tennis-
bänder für den besseren Grip mit und
sprühen die Stangen mit einem Mö-
belpoliturspray ein. Kurz: Soccern gilt
unter den Fans als die zivilisierte Vari-
ante dieses Spiels, als die Hochkultur
des Kickerns.

Als 15-Jähriger stand Zafirovski das
erste Mal an einem Kickertisch im Re-
genstaufer Club „Way up“. Dann spiel-
te er ab und zu, bis ihn mit 18 die Fas-
zination packte und er anfing, unzäh-
lige Stunden den Ball durch die Reihen
zu passen und seine Technik zu entwi-
ckeln. Später spielte er Turniere – etwa
die deutsche Meisterschaft in Frank-
furt. Beim ersten Mal verlor er dort so
hoch, dass es fast einer Demütigung
gleich kam. Dann gründete er einen
Regensburger Tischfußballverein und
wurde „aktiv-verrückt“, wie Zafirovski

sagt. Zusammen mit seinem damali-
gen Partner soccerte er, wurde bayeri-
scher Meister. Sie spielten in Wien,
Dortmund, Genf oder Zürich, schlie-
fen oft nur vier Stunden. An den Wo-
chenenden ging’s aufs nächste Tur-
nier. Sein persönliches Highlight: Mit
einem anderen Partner wurde er
zwölfter bei derWeltmeisterschaft.

„Olympisch“ wär’ ein Traum

Die Pokale häuften sich. Viele hat der
Kickerfreak schon wieder weggewor-
fen – und heute ist seine aktive Zeit
vorbei. In ein paar Monaten wird Zafi-
rovski Vater. Auch Schneiders Zeit der
Turnierfahrten ist beendet. „Aber
wenn wir mit den Freundinnen weg-
gehen und einen Kickertisch sehen,
dann müssen wir einfach da hin und

spielen“, erklärt
der 28-jähri-

ge Regenstaufer. Zu groß ist die Lei-
denschaft für diesen Sport, der als sol-
cher nicht anerkannt ist. Spannung,
Wettkampf und Ehrgeiz – das seien
die prägenden Merkmale ihres Hob-
bys, sagen die zwei Tischfußballver-
narrten. „Jeder hat schon mal geki-
ckert. Ich wette, wenn man einen
Tisch in eine Fußgängerzone stellt,
dauert es weniger als zweiMinuten bis
vier Leute da stehen und spielen“, sagt
Schneider. Beide hoffen, dass ihre Lei-
denschaft, die so viele Jahre ihr Le-
bensinhalt war, „mal olympischwird“.

Ganz lassen können sie es aber
auch heute nicht: Beide spielen in der
Regensburger Tischfußball-Kreisliga,
die sechs Teams aus Stadt und Land-
kreis zählt. Wenn sie gegeneinander
antreten, „dann kennen wir uns
nicht“, erklärt Robert. Denn dannwird
gezockt. Fast sowie früher.

HOBBYEs ist ein Spiel zwi-
schen Spannung, Geschwin-
digkeit – und Blamage. Zwei
Regensburgermachen es
sich zum Lebensinhalt.
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VON PASCAL DURAIN, MZ

Kickern: „Je lauter es knallt, desto besser“

Die Tischfußballvernarrten Robert
Schneider (links) und Igor Zafirovski
an ihrem Lieblingsort. Foto: Durain
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KICKERSPASS IN REGENSBURG –WO GEHT’S AM BESTEN

➤ Pflege: In vielen Kneipen und Clubs in
Regensburg kannman kickern: Doch an
nur wenigen Tischenmacht es auch
Spaß. Nachfolgend also die Kickerti-
sche, die geputzt und gepflegt werden.
Die Tipps stammen von den genannten
Kickerexperten.

➤ Gaffel: Ein guter Kicker steht in der
Kölsch-Kneipe in der Pustet-Passage in
der Gesandtenstraße 6.

➤ Banane: In der bei Metallern beliebten
Kneipe soll es sich ebenfalls gut spielen
lassen: Goldene-Bären-Straße 10.

➤ Clixx: In der Billard-Bar gehen die Ex-
perten am liebsten kickern, denn hier im
Posthof stehen gleich drei Profikickerti-
sche: Galgenbergstraße 2.

➤ Büro: Hohes Niveau, guter Tisch: Ke-
plerstraße 15

➤ Liga:Wer öfters kickern gehen will, im

Wettkampf spielen oder von Könnern

lernen will, der kann in der Regensbur-

ger Tischfußball-Ligamitspielen.Mehr

Informationen gibt’s unter:

➜ www.tischfussballkreisliga.de
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